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Editorial
Liebe Mitglieder,
die „Goldenen Spiele“, sind vorüber.
Der Höhepunkt des Sportsommers
hatte die Welt in ihren Bann gezogen.
Getragen wurde die Olympiade von
großartigen Wettbewerben, dem En-
thusiasmus der Zuschauer und tollen
Bildern der pulsierenden Weltmetropole
London.

Das deutsche Team „Wir für Deutsch-
land“ hat unsere Erwartungen erfüllt.
Die Bilanz ist positiv, erst recht die der
27 sächsischen Sportler. Leider konnte
Mathias Steiner seinen Sieg von Peking
nicht wiederholen, dafür haben die Leip-
ziger um Goldmedaillengewinnerin Tina
Dietze desto mehr geglänzt.

Wir lassen uns ebenfalls vom olympi-
schen Gedanken inspirieren, auch wenn
es nicht immer um sportliche Höchstleis-
tungen geht. Fit zu werden, sich zu be-
wegen, das Wohlfühlen positiv zu be-
einflussen, das sind im besten Sinne
olympische Tugenden, die wir mit unse-
rem spezifischen Sport erreichen möch-
ten, und für manchen schon eine enor-
me Herausforderung.

Unser kurzes Resümee der letzten
Monate ist gut, es hat sich wieder eine
Menge getan beim Sport und in der
Vereinsentwicklung (s. a. Vereinsticker).
Was für viele Mitglieder vielleicht nicht
so augenfällig ist, aber den Vorstand
umso mehr beschäftigt hat, sind die in
den zurückliegenden Wochen getrof-
fenen Personalentscheidungen. Mit den
seit Februar angestellten drei Thera-
peuten beschäftigt der Verein nunmehr
30 Mitarbeiter in Festanstellung, mehr
als doppelt so viele wie 2009.

Das ist eine beeindruckende Entwick-
lung. Sie verdeutlicht  die Strategie des
Vorstandes, erprobten Mitarbeitern eine
berufliche und persönliche Perspektive
zu bieten und sie dauerhaft an den
Verein zu binden. Zugleich ist das eine
Möglichkeit, uns gut ausgebildeten
Nachwuchs auf Dauer zu sichern. Dies
erhöht die Planungssicherheit sowie
die Betreuungsdichte und gibt Ihnen
die Gewissheit, von einem Stamm
hochqualifizierter, erfahrener Sport-
Therapeuten betreut zu werden.
Aber auch im organisatorisch-techni-
schen Bereich ist mächtig aufgestockt

worden. Der seit Jahren stetige Mitglie
derzulauf  und zugleich die drastische
Kürzung beschäftigungspolitischer In-
strumente (z. B. AGH-Entgelt) seitens
der Bundesagentur für Arbeit haben
dies erforderlich gemacht. Letzteres ist
dann auch ein Argument für die von
der Mitgliederversammlung am 16.08.
beschlossene Erhöhung des Grund-
beitrages ab 1.01.2013 um drei Euro.
Auf Dauer können eben höhere Kosten
für Personal, für Mieten, gestiegene
Nebenkosten u.a.m. nicht mehr mit den
vor Jahren beschlossenen Mitglieds-
beiträgen bezahlt werden, wenn nicht
an anderer Stelle unsere Leistung auf
unliebsame Weise gekürzt werden soll.

Der Vorstand hat sich diese Beitrags-
anpassung nicht leicht gemacht, dafür
aber in der Mitgliederversamlung
zahlreiche Argumente geliefert. Wem
das nicht ausreicht, für den ist er gern
zum Gespräch bereit.

Wir sind bestrebt,
unseren Mitglie-
dern eine immer
bessere Betreu-
ungsqualität an-
zub ie ten .Maß-
gabe dafür muss
allerdings sein,
dass Sport bezahl-
bar bleiben soll !
                I h r
                                    Mario Wagner

Vorsitzender
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I N H A LT
Vereins-Ticker:
Neues aus dem GSV
" Ich habe Rücken ..."
CENTAUR-Trainingsgerät
wissenschaftlich untersucht
Was machen Therapeuten
am Wochenende?
Ernährung und Bewegung -
Das neue Abnehmduell
startet
GSV unterstützt
Kinder-Krebs-Hilfe
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Neu!  Neu!  Neu!  Neu!
Sprechzeit des

Vorstandes:
immer Mittwoch
9.30-10.30 Uhr

3.OG - Konferenzraum
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Vorgestellt

"Keine Stunde, die man mit Sport verbringt, ist verloren."
Winston Churchill (1874 - 1965, Staatsmann und Autor, Literaturnobelpreisträger)

In lockerer Folge stellt "TOPPFIT" Vereins-Mitarbeiter mit
ihren Funktionen vor. Dieses Mal das "Mitarbeiter-Urgestein", aber

auch einen jüngeren Kollegen, der häufig "außer Haus" arbeitet.
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Rückenschmerz - allgegenwärtige
Volkskrankheit. Kaum einer, der sich
deswegen nicht irgendwann zu einem
Arzt in Behandlung begibt. Immerhin
machen in Deutschland Krankschrei-
bungen wegen Rückenproblemen mehr
als die Hälfte der Arbeitsunfähigkeit
aus. Das ist auch ein beträchtlicher wirt-
schaftlicher Faktor und zudem eine
nicht unwesentliche Belastung für das
Sozialsystem.
Was wird nicht alles versucht, Rücken-
probleme in den Griff zu bekommen:
Physiotherapie, ergonomische Arbeits-
plätze, Kuren, Pausengymnastik, Sprit-
zen. Wenn gar nichts mehr geht Ope-
ration und Pillen, immer wieder Pillen,
die die Symptome, aber nicht die Ursa-
chen des Problems bekämpfen.

Das Konzept des GSV sieht etwas ganz
anderes bei "Rücken" vor:
Muskelaufbau, Wirbelsäulengymnastik,
das über längere Zeit und nach Möglich-
keit auch zu Hause. Den Meisten kann
damit gut geholfen werden.
Darüber hinaus bietet der GSV mit sei-
nem CENTAUR-Therapiegerät die
Möglichkeit eines zeitsparenden (15 bis
20 Minuten/Trainingseinheit), sehr gut
steuerbaren und effektiven Trainings
der wirbelsäulenstabilisierenden Mus-
kulatur und ihres Zusammenspiels.
In seiner Diplomarbeit untersuchte Ro-
berto Werner die Effektivität einer sol-
chen CENTAUR-Trainingstherapie.
Durch ein 12-wöchiges Training, zwei
Mal wöchentlich, konnte bei den Test-

personen (allesamt Mitglieder des Ver-
eins) eine Schmerzreduzierung um ca.
80 Prozent erreicht werden.
Die Wirkung des CENTAUR beruht im
Grunde darauf, dass der Trainierende
sein Körpergewicht gegen die vom
Gerät erzwungene Körperneigung sta-
bilisieren muss, und somit die für die
Stabilisierung der Wirbelsäule maß-
geblichen Muskeln - tiefe Rücken-
muskulatur - trainiert. So werden die
schmerzempfindlichen anatomischen
Strukturen vor Überlastung geschützt.
Regelmäßiges, andauerndes CEN-
TAUR-Training ist sicher kein Allheilmit-
tel, stellt aber eine gute Ergänzung zu
anderen therapeutischen Möglichkeiten
der Schmerzreduzierung dar.

                              Roberto Werner

Der Autor
Roberto Werner
arbeitet seit 2009 als Sporttherapeut
im Verein.
Der ehemalige Fußballer hat sein
Studium an der Uni Leipzig in diesem
Sommer erfolgreich beendet.
Kontakt:
info@gesundheitssportverein.de
0341 - 49 69 05 0

"Ich habe Rücken ..."

Ach so, Roberto,
Glückwunsch für

die erfolgreiche
Verteidigung

Deiner
Diplomarbeit

und damit
zum Diplom-

Sportlehrer-Titel!
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Neuer Internetauftritt des GSV
und seiner Abteilung Kinder-
sport:

Unsere beiden Internet-
auftritte haben wir jüngst
komplett überarbeitet und
bereits viel Lob bekom-
men für eine noch bes-
sere und zeitgemäße
Präsentation in einem
immer wichtiger wer-
denden Medium. Das
lustige Äffchen „Pepe“
ziert jetzt die Purzel-
baum-Seite.

Übrigens sind sowohl der GSV als auch
sein Kindersport Purzelbaum Face-
book-Mitglieder.

Auch hier lohnt sich ein Klick, am besten
immer "gefällt mir" anklicken!

Erstes Qualitäts-Audit:
Um unsere Qualität für Sie weiter zu
verbessern und noch zielstrebiger ar-
beiten zu können, haben wir uns ent-
schieden, ein Qualitätsmanagement-
system aufzu-
bauen und zu in-
stallieren.
Am 27. Juni fand
dazu ein erstes
Audit statt. Die
fällige Zertifizierung für den Erhalt eines
Qualitätssiegels möchten wir jetzt in
kürzester Zeit anstreben.

Umstellung der Warmwasser-
versorgung auf Fernwärme:

Da die ständig steigenden
Preise für Strom auch un-
sere Nebenkosten in die
Höhe treiben, haben wir
bei Abschluss des neuen
Mietvertrages bis 2022 zu
Beginn dieses Jahres
verhandelt. So wird der
Vermieter die Kosten

(rund 30.000 €) für die Umrüstung der
Warmwasserversorgung übernehmen.
Damit erhoffen wir uns eine deutliche
Senkung der Nebenkosten sowie eine
kontinuierlichere Versorgung mit war-
mem Wasser.

Neuer Bodenbelag im Kinder-
sport:
Auch die Verlegung eines speziellen
Sportbodens (6.000 €) im Bereich Kin-
dersport konnten wir mit dem Vermieter
erfolgreich verhandeln.

Diese Investition war notwendig gewor-
den, weil der Kindersport gerade in
diesem Jahr einen starken Zuwachs zu
verzeichnen hat. Mit der Erneuerung
des Fußbodens geht die Neugestaltung
und Renovierung der Sporträume im
EG einher. Überarbeitet wird auch die
Elektroanlage.

Online
Terminvergabe:
Eine weitere Neue-
rung im EDV-Bereich
ist die seit kurzem mögliche Vergabe
von Terminen für die verschiedensten
GSV-Angebote per Internet. Jeder kann
auf der Internet-Startseite des GSV den
oben abgebildeten Button anklicken,
kommt so zu den Angeboten und kann
sich einen Termin sichern. Das spart
Wartezeit und ermöglicht uns eine bes-
sere Planung.
Voraussetzung für das Handling aller-
dings ist, dass Sie Ihre Mail-Adresse
im Verein hinterlegt haben.

Berichtigung:
In Heft 1 ist es durch ein Versehen zum
unvollständigen Abdruck Mario Wag-
ners Lebensmaxime gekommen.
Komplett muss das Zitat lauten:
"Die Straße des geringsten Widerstan-
des ist nur am Anfang asphaltiert."

Zu Besuch auf der FIBO,
der Internationalen Leitmesse für Fit-
ness, Wellness & Gesundheit in Essen,
waren im April Mario Wagner mit den
Abteilungsleitern Anke Daneck und An-
dré Schilhabel. Sie informierten sich
über neue Trends und probierten ver-
schiedene Angebote persönlich aus.
Im Mittelpunkt des Besuchs stand auch
die Vertiefung bestehender Kontakte
zu den verschiedenen Sportgerätean-
bietern.
Für den Herbst
hat eine Reihe
Sportanlagen-
Betreiber ihren
Besuch im GSV
angekündigt. Interessant: Sie möchten
sich mit eigenen Augen von unserem
erfolgreichen Trainingskonzept über-
zeugen.

GSV-Crew im Drachenboot auf
dem 7. Platz
Bereits das
d r i t t e  M a l
startete eine
Mannschaft
d e s  G S V
b e i m  D r a -
chenbootren-
nen am Nord-
s t rand des
Cospudener
Sees. Auch
dieses Mal ka-
men wir leider
über eine mitt-
lere Platzie-
rung nicht hi-
naus.
Allerdings waren wir gegen starke Geg-
ner unterwegs, wie die Muskelberge
von MAXX-Fitness, die am Ende den
Gesamtsieg einfuhren. In unserem Boot
waren hingegen sechs Mädels mit
dabei.

!
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30. September
Herbstfahrt in die Rotkäppchen-
Sektkellerei Freyburg/Unstrut mit
Verkostung und anschl. Besuch in
Naumburg                                                 19. November
                                                                   4. Prellballturnier
                                                                   im GSV
7. Dezember
Weihnachtsfeier im
Ratskeller Leipzig mit
Gast Jo Herz und einem Blick
über Leipzig

Termine 2012

+ + Vereinsticker + + + Vereinsticker + + 

Zu Gast im GSV:
Safi Nyembo / 1. FC Lok Leipzig
Die GSV-Sporttherapeutin und Initi-
atorin des Mädchen-Fußball-Camps
LE BALLERINA Mandy Morgenstern
hatte die Gunst der Stunde genutzt
und nebst ihren Schützlingen die
27-jährige Stürmerin des 1.FC Lok
Leipzig zu einem Treffen in den Ge-
sundheitssportverein eingeladen.

Nach einer gemeinsamen Athletik-
Trainingseinheit konnten die Kids
ihre Fragen an die Profifußballerin
loswerden und eine Autogrammkarte
erhalten.
Safi Nyembo war im Alter von zehn
Jahren mit ihrer Mutter aus dem
Kongo nach Frankfurt/M. gekom-
men.

Mit 16 Toren hatte die Stürmerin in
der vergangenen Saison den 1.FC
Lok in die Bundesliga geschossen.

In der neuen Fußballsaison wird die
angehende Erzieherin beim Frauen-
fußballverein USV Jena spielen.

Mandy Morg

Bewegungslabor vor der
Fertigstellung
Noch wenige Handgriffe, dann kann
ein lang gehegter Wunsch in Erfüllung
gehen. Das neue Bewegungslabor soll
den Sportlern eine Antwort darauf
geben, wie sich das Training auf ihre
Leistungsfähigkeit auswirkt. Zur Ver-
fügung stehen Kraft-, Koordinations-
und Stress-Test. Von den bei dem Test
erreichten Ergebnissen ist die Ausrich-
tung des künftigen Trainings abhängig.
Das Labor haben wir in Eigenleistung
ausgestaltet. 
Therapeuten Steve Kieschnik und Sa-
scha Drescher (Foto) bemalten in ihrer
freien Zeit die Wände.
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Was machen Therapeuten am Wochenende?
Ei n e k l ei n e B i l d er -Ges c h i c h t e m i t  ei n em  ü b er h au p t  n i c h t  er f u n d en en  Hi n t er g r u n d !

André & Steve

... sie stehen im Wasser und halten

    ein Schild hoch!

Robert ... macht es
den Entchen nach

und läuft
mit den anderen

im Kreis ...

Mara & Christina

... Wer darauf keinen
    Bock hat, der relaxt
    am Becken ...

... wärmt sich ein wenig und harrt der Dinge,
     die da kommen ...
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Pierre & Christine

Mara & Conny & Anna

Das Team

Steve

André

... beim Aqua-Joggen ...

... beim
    Wasserball ...

... beim pas de deux im Wasserschlauch  ...

Lacrosse-Spiel am Abend ...

*Am Wochenende
16./17.Jun i

erneuer ten 19
GSV-Spor t thera-

peuten ih re Aqua-
L izenzen im

Sportpark Rabenberg

   ... oder dem entspannenden



Einen  gu ten  S tar t  ins



Neue  Jahr  2013



Viele ignorieren es, einige nervt
es, manche treiben es damit auf
die Spitze:

Ernährung und Bewegung kommen
nicht ohneeinander aus.
Wer sich nicht vollwertig ernährt und
zu wenig bewegt, riskiert Erkrankungen
wie Diabetes, Herz-Kreislauf-Störungen,
Bluthochdruck, Fettwechselstörungen
u.a.m.
Es ist leichter als gedacht, sich vollwer-
tig und ausgewogen zu ernähren. Man
muss keine Kalorien zählen, Hungern,
Shakes trinken, Diät-Produkte kaufen
oder Nahrungsmittel abwiegen. Ein paar
einfache Grundsätze helfen einem, ge-
sund durch den Alltag zu gelangen. Die
Deutsche Gesellschaft für Ernährung
hat auf Basis aktueller wissenschaftli-
cher Erkenntnisse zehn Regeln aufge-
stellt, die Genuss und Wohlbefinden
vereinen.
Man bleibt fit und leistungsfähig, wenn
man sich beispielsweise an die Faust-
regel 5 am Tag hält. Das bedeutet, min-
destens drei Hände Gemüse (ca. 400 g)
und zwei Hände Obst (ca. 250 g) täglich
zu verzehren, möglichst als Rohkost
oder schonend gegart, um die wert-
vollen Inhaltsstoffe zu erhalten.
Nachweislich fördert ein hoher Verzehr
von Obst und Gemüse die Gesundheit
und senkt eindeutig das Risiko, an Blut-
hochdruck, KHK oder einem Schlagan-
fall zu erkranken.
Neben Vitaminen und Mineralstoffen
enthalten Obst und  Gemüse die soge-
nannten sekundären Pflanzenstoffe.
Dies bezeichnet eine große Gruppe
verschiedenster chemischer Verbindun-
gen, von denen sich zahlreiche positiv
bzw. präventiv auf die Gesundheit aus-
wirken.
Deshalb sollte die Vielfalt der ange-
botenen Waren, möglichst nach Saison,
genutzt werden. So erhält der Körper
ein breites Spektrum an den auch als
Phytamine bezeichneten Verbindungen.
Ebenso ist nachgewiesen, dass künst-
lich zugeführte Vitaminpräparate nicht
denselben positiven Wirkungskreis im
Organismus aufweisen wie natürliche
Produkte.
Optimal ist sich anzugewöhnen, an zwei
Tagen in der Woche vegetarisch zu
essen sowie ein bis zwei Mal wöchent-
lich Fisch auf dem Speiseplan zu haben.
Zum einen reduziert sich so der zu hohe
Fleisch- und Wurstverzehr, der sich

negativ auf die Gesundheit auswirken
kann. Zum anderen  versorgt man den
Körper mit wertvollen Fettsäuren aus
dem Fisch. Neben dieser Quelle für
essentielle Fette sind sparsam verwen-
dete Pflanzenöle eine wertvolle Ergän-
zung für die tägliche Ernährung.

Generell ist es nicht sinnvoll, sich Ge-
oder Verbote aufzuerlegen. Wichtig ist,
das Maß ins Auge zu fassen und zu
versuchen, die zehn Regeln im Alltag
umzusetzen. Denn nur auf diesem Weg
erhält der Organismus ausreichend
Nährstoffe, Mineralien, Spurenelemen-
te sowie sekundäre Pflanzenstoffe.
Der GSV möchte Ihnen gern dabei hel-
fen, fit und in Form zu bleiben sowie

zu lernen, Ihre Ernährung dauerhaft
umzustellen. Unser Abnehmkurs „Weg
mit dem Speck“ kombiniert Bewegung
und Hilfestellung zur langfristigen Er-
nährungsumstellung über zwei Monate.
Neben einem auf die Gewichtsreduk-
tion abgestimmten Trainingsplan, er-

wartet Sie eine individuelle Beratung
anhand eines von Ihnen erstellten
Ernährungs-Tagebuches. Ein Mal in
der Woche wird sich eine Theorie-
Stunde mit dem Thema Vollwertige
Ernährung beschäftigen.
Bei Interesse melden Sie sich bitte per
Mail oder per Telefon.

                                     Jessica Brunner
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Dauerthema Ernährung & Bewegung
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Die Autorin
JESSICA
BRUNNER
arbeitet seit
Oktober 2007 im
Verein.

Sie ist Diplom-Ernährungswissenschaftlerin und
Pharmazeutisch-Technische Assistentin, was
ihr bei der Gestaltung der Abnehmduelle und der
Ernährungsberatung für unsere Mitglieder zugute-
kommt.
Jessi, wie wir sie nennen, ist verantwortlich für das
Kündigungsmanagement und arbeitet als Rezeptions-
kraft in unserer Außenstelle im Westbad.
Jessi ist seit kurzem verheiratet.

Mail: j..brunner@gesundheitssportverein.de
Telefon: (0341) 49 69 05 15
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Berlin - Kopenhagen
Das sind 430 km und auch für einen
Radsportler eine Herausforderung. Tho-
mas Buhler-Grashoff hat diese Strecke
in 13 Stunden und 48 Minuten bewäl-
tigt. Damit war er im Schnitt mit 31,16
km/h unterwegs und über eine Stunde
schneller als seine sechs Kontrahenten
vom Gesundheitssportverein, die er zu
diesem kleinen Wettbewerb herausge-
for-dert hatte. Die GSV-Sportler hatten
sich die 430 km geteilt und gewettet,
insgesamt schneller als der Einzel-
kämpfer zu sein. Am Ende blieben sie
mit einem Mittel von 28,56 km/h und
einer Fahrzeit von 15:03 auf dem Ergo-
meter deutlich hinter der Leistung von
Buhler-Grashoff zurück.

Ob den diese Wette zusätzlich ange-
spornt hat, wissen wir nicht. Aber wir
kennen den Wetteinsatz: der Verlierer
zahlt seine Fahrzeit in Euro als Spende
an die Elternhilfe für krebskranke Kinder
e.V. So sind seitens der GSV-Sportler
rund 260 Euro zusammengekommen.
Anlass für die Fahrt von Thomas Buhler-
Grashoff war natürlich nicht der Wett-
streit mit den Vereins-Sportlern. Orga-
nisiert von der dänischen Krebsstiftung,
hatte sich der Barmer-GEK-Mitarbeiter
auf diese Hauptstadttour gemacht, um
seine sportliche Leistung mit dem

Anliegen der TRÆDTIL-Kampagne der
dänischen Krebshilfe "Kræftens Be-
kæmpelse" zu verbinden und den aus
der Fahrradtour erzielten Gewinn in
voller Höhe in diese Initiative, mit der
das Augenmerk  auf Gesundheit und
Vorbeugung im Kampf gegen den Krebs
gelenkt werden soll, fließen zu lassen.

SPENDENAUFRUF:
Ihre Spenden für Elternhilfe für
krebskranke Kinder e.V. zahlen Sie
bitte ein:
Volksbank Leipzig
Kto.: 320093333, BLZ: 86095604
www.elternhilfe-leipzig.de
Kennwort: Berlin-Kopenhagen

Wettpartner Roberto Werner und
Thomas Buhler-Grashoff

GSV unterstützt Radsportler bei
seiner Fahrt für die Kinder-Krebs-Hilfe

Laufen, Joggen,
Walken ...  mitten in der
Stadt und doch im Grünen. 
Beim KKH-Allianz-Lauf im
April taten das über 20
GSV-Mitglieder im Team
„GSV-Sporties“.

Mehrere Walking-Runden durch den
Clara-Zetkin-Park waren zu absolvieren.
Für die Hobbysportler stand am Ende
ein schönes Gemeinschaftserlebnis
und das Wissen, sich für einen guten
Zweck engagiert zu haben: Sämtliche
Einnahmen aus den Startgeldern sowie
Spenden gingen zu 100 Prozent auf

das Konto der Aktion „Ein Herz für Kin-
der“. Das schöne Wetter hatte über
1.300 Teilnehmer in den Park gelockt.
Die bundesweite Kampagne wird in
zwölf Laufstädten ausgetragen. Fair,
sportlich und heiter, mit einem bunt
gemischten Teilnehmerfeld, attraktivem
Laufareal und Gute-Laune-Bühnenpro-
gramm ist dieses Lauffest inzwischen
zu einem festen Datum im Leipziger
Sportkalender geworden.
Prominenter Gast und Lauftippgeber
für die Jüngsten beim Bambini - und
Schülerlauf war 5000-Meter-Olympia-
sieger von Barcelona 1992 Dieter Bau-
mann.

LAUFEND GEGEN KREBS
Jede Runde zählt!

Noch im September gibt es die nächs-
te Lauf-Gelegenheit, für einen guten

Zweck. Die Sächsische Krebsgesell-
schaft in Zusammenarbeit mit der BAR-
MER GEK lädt alle (Freizeit-)Sportler
zum dritten Mal zu „Laufend gegen
Krebs“ in das Leichtathletikzentrum am
Sportforum ein.

Samstag,
22.09.2012

9.00 - 19.00 Uhr
www.laufend-gegen-krebs.de

Die Teilnehmer laufen in einer Stunde
(einzeln oder in Staffel) so viele Runden,
wie sie wollen oder können. Für jede
Runde zahlt ein Sponsor (oder jeder
Sportler persönlich) einen Beitrag. Die
Gelder kommen an Krebs erkrankten
Menschen und ihren Angehörigen zu-
gute.
Schirmherrin Christine Clauß, Staatsmi-
nisterin für Soziales und Verbraucher-
schutz, nennt in ihrem Grußwort die
Projekte, für die sich das Engagement
der Läufer auszahlen soll: „Friesennest“,
ein Projekt zur Unterstützung von Kin-
dern krebskranker Eltern, sowie „Onko-
lotsen“, ein Weiterbildungsprojekt mit
dem Ziel der begleitenden Hilfe für Kreb-
spatientInnen  sowie das Projekt „Fa-
milienwochenende für von Krebs betrof-
fenen Familien“.
Ein umfassendes Rahmenprogramm
am Veranstaltungstag informiert, gibt
Rat und Hilfestellung für Betroffene.
Gute Unterhaltung nach tollen sportli-
chen Leistungen garantiert ein buntes
Bühnenprogramm mit Leipziger Künst-
lern. Die Sportlerparty zum Abschluss
bietet Raum für Gespräche und Erfahr-
ungsaustausch.

LÄUFER GESUCHT!
Der Gesundheitssportverein möchte
sich wiederum mit einer Mannschaft
aus Mitarbeitern und Mitgliedern  an
diesem Ereignis beteiligen.
Dafür sind wir noch auf Teilnehmer-
und Sponsorensuche!
Bitte beachten Sie die aktuellen Aus-
hänge! Spendenwillige melden sich
bei Anke Daneck, 0341 / 49 69 05 15.

Sandra Weise/red.
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Die Autorin
SANDRA
WEISE
arbeitet seit 2001 im Verein.

Sie ist Diplom-Sportlehrerin und betreut als Sport-
therapeutin, div. Gymnastik- und Wassersport-
gruppen,

Mail: sandra.weise@gesundheitssportverein.de
Telefon: (0341) 49 69 05 22

Was gibt es
Neues im
Kindersport?
Sommerferien im
Kindersport?

Nichts derglei-
chen! Lange
geplante Um-
bau- und Sanie-
rungsarbeiten be-
schäftigte die
GSV-Mitarbeiter.
Der alte Teppich-
belag hat seinen Dienst getan und
wurde durch modernen, pflegeleich-
ten PVC-Sportboden ersetzt.
Die Gelegenheit war günstig, einige
kleine Umbauten vorzunehmen, um
zugleich die Arbeitsbedingungen für
die Sporttherapeuten zu verbessern.
Sie bekamen ein größeres Büro mit
mehr Luft und mehr Sonne.

Zudem wurde der Warte- und Um-
kleidebereich erweitert und zeigt
sich jetzt im neuen Dschungelde-
sign. In dem präsentiert sich auch
seit Neuestem die Homepage des
Kindersports:
www.kindersport-purzel-baum.de.
Sofort ins Auge fällt dabei „Pepe“,
das lustige Purzelbaumäffchen, mal
als Turner, mal als Schwimmer.
Nach den Ferien hält der Kinder-
sport neue Angebote bereit: Eile ist
geboten bei der Anmeldung zum
Kleinkinderschwimmen (13-24 Mo-
nate und 2-4 Jahre).
Neu im Programm ist auch das
Tanzkarussell, in dem sich Kinder
zwischen 5 und 8 Jahren an ver-
schiedenen Tanzstilen austesten
können.
Rufen Sie an und informieren Sie
sich über unsere weiteren Angebote:
0341 / 49 69 05 20.

         Anja Wagner
Nach dem Umbau
A C H T U N G !
Neue Sprechzeiten:
Montag + Donnerstag
12 - 15 Uhr
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Starten Sie eine Spritztour!!
Ob eine kombinierte Stadtrundfahrt mit Boots-
tour auf der Weißen Elster oder eine Schiffs-
fahrt während der Neuseen-Tour durch die
ehemaligen Tagebaulandschaften - dafür steht

das umfangreiche Angebotssortiment der
Spritztour - Reisen. Gern werden solche Rund-
fahrten auch für Familienfeiern genutzt, um
den Besuchern die Veränderungen der Stadt
Leipzig zu zeigen. Dabei ist es ganz egal, ob
es ein Geburtstag, eine Jugendweihe  oder
sogar eine Goldene Hochzeit ist - für jeden
Anlass wird das passende Fahrzeug zur Ver-
fügung gestellt.
Es werden aber nicht nur die beliebten Som-
mertouren angeboten, auch im Herbst und
Winter gibt es Attraktives zu erleben. Wie
wäre es denn mit einer Spritztour in den
winterlichen Harz unter dem Motto „Weih-
nachten wie früher“ oder einer Ausflugsfahrt
in die nähere Umgebung mit einem gemüt-
lichen Stopp bei  Kaffee &
Kuchen oder sogar mit ei-
nem Besuch einer Fa-
schingsveranstaltung zum
Rosenmontag 2013, die am
Nachmittag stattfindet. Und
noch ein Tipp: alle Touren
sind auch als Gutschein er-
hältlich - vielleicht schon als
Weihnachtsgeschenk?
Das Team der Spritztour –
Reisen freut sich auf Ihren
Anruf und berät Sie gern.
Telefon: 0341 / 4 92 99 56



A N Z E I G E

AUSGABE 2/2012Gesundheitssportverein Leipzig e.V.

17



18

AUSGABE 2/2012 Gesundheitssportverein Leipzig e.V.

A N Z E I G E






